
 

 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
bereitgestellt am 27.07.2026  
 
  

 

Bebauungsplan mit Örtlichen Bauvorschriften „Heiligenbronn I“ 

Große Kreisstadt Schramberg, Stadtteil Heiligenbronn 

Hier: Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Schramberg hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 23.07.2026 den Entwurf des Bebauungsplans sowie den Entwurf der örtliche Bau-
vorschriften - jeweils in der Fassung vom 23.07.2026 - gebilligt und die öffentliche Aus-
legung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

1. Ziele und Zwecke des Bebauungsplan-Verfahrens 
Das Plangebiet „Heiligenbronn I“ dient der Sicherung des Bestandes sowie der Schaf-
fung von Entwicklungsmöglichkeiten für die Stiftung Sankt Franziskus im Schramberger 
Stadtteil Heiligenbronn. 

2. Räumlicher Geltungsbereich 
Das Plangebiet umfasst fast vollständig den bebauten Bereich der Ortsteils Heiligen-
bronn. Der exakte räumliche Geltungsbereich ist der nachstehenden Plandarstellung zu 
entnehmen (ohne Maßstab).  

 

In Zusammenhang mit dem Bebauungsplan werden folgende planexterne naturschutz-
rechtliche Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt: 

1. Flst. 602 (Waldmössingen): Umwandlung von Ackerland in Magerwiese. 
2. Flst. 606, Teilfläche (Waldmössingen): Aufwertung des Gewässerrandstreifens 

durch Entwicklung einer gewässerbegleitenden Hochstaudenflur aus Grünland auf 
einer Breite von 5 m. 



Die Lage der externen Ausgleichsflächen ist der nachstehenden Plandarstellung zu ent-
nehmen (ohne Maßstab): 

 

3. Umweltbezogene Informationen 
Neben dem Planentwurf sind folgende wesentliche umweltbezogenen Informationen 
und Stellungnahmen (teilweise in Form von Gutachten) verfügbar: 

Es sind folgend umweltbezogene Gutachten verfügbar: 

• Umweltbericht mit Grünordnungsplan und E/A-Bilanzierung vom 23.07.2026 (fak-
torgruen): Betrachtung und Bewertung der Auswirkungen des Baugebietes auf 
die Schutzgüter Boden/Fläche, Wasser, Klima/Luft, Arten/Biotope, Landschafts-
bild/Erholung, Mensch und Kultur-/Sachgüter. Beschreibung von Ausgleichs-
maßnahmen zur Vermeidung bzw. Verringerung nachteiliger Auswirkungen auf 
die genannten Schutzgüter. 

• Artenschutz - Habitat-Potenzial-Analyse vom 16.12.2025 (pirol/Büro für Land-
schaftsplanung/-informatik): Abschätzung des Vorkommens artenschutzrechtlich 
relevanter Arten sowie möglicher Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG. 

• Artenschutz - Auszug Wiesenvegetation vom 16.12.2025 (pirol/Büro für Land-
schaftsplanung/-informatik): Betrachtung der Grünflächen im Plangebiet hinsicht-
lich des Vorliegens artenreichen Grünlands. 

• Artenschutz - spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom 09.02.2026 (pirol/Büro 
für Landschaftsplanung/-informatik): Identifikation artenschutzrechtlich relevan-
ter Arten, Abschätzen möglicher Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG sowie 
Festlegung von Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen. 

• FFH-Vorprüfung vom 16.12.2025 (pirol/Büro für Landschaftsplanung/-informatik): 
Untersuchung der Verträglichkeit des Baugebietes in Bezug auf die Eschach. 

• Schalltechnische Untersuchung vom 29.07.2025 (W&W Bauphysik): Untersu-
chung der Schallimmissionen durch den Straßenverkehr auf der L 419. 

Es sind folgende Stellungnahmen mit umweltbezogenen Informationen vorliegend: 

• Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg, Denkmalpflege, vom 
26.02.2008 mit Hinweisen zu den Kulturdenkmälern. 

• Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg, Straßenwesen und Verkehr, 
vom 20.03.2008 mit Hinweisen zum Lärmschutz. 

• Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg, Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau vom 09.04.2008 mit geotechnischen Hinweisen. 

• Stellungnahme des Landratsamtes Rottweil vom 16.06.2008 mit Anmerkungen 
zum FFH-Gebiet, der Bitte um Herausnahme der Eschach aus dem Plangebiet, 
Kritik am Fehlen von Umweltbericht und E/A-Bilanzierung, Hinweisen zum Emis-
sions-/Immissionsschutz, zum Wasserschutz (inkl. Grundwasserschutz, 



Wasserschutzgebiet, Abwasserbeseitigung, Dränungen), zum Waldrand, zum 
Bodenschutz und zu Abstandsregelungen von Bepflanzungen zur Straße. 

• Stellungnahme des Landesnaturschutzverbandes Baden-Württemberg vom 
15.04.2008 mit der Bitte um Aufnahme einer Pflicht zur Deckung des Energiebe-
darfs aus 20 % erneuerbaren Quellen, Kritik an den vorläufigen bzw. nicht aus-
reichenden Gutachten der FFH-Vorprüfung und des Umweltberichts und der For-
derung eines absoluten Bestandsschutzes des FFH-Gebietes. 

4. Öffentlichkeitsbeteiligung 

Der Öffentlichkeit sowie den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange wird Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

Der Entwurf der örtlichen Bauvorschriften und des Bebauungsplans, bestehend aus 
zeichnerischem Teil und textlichen Festsetzungen, Begründung inkl. Anlagen (Umwelt-
bericht, Gutachten für Artenschutz, FFH-Gebiet, Verkehr und Schall), ist in der Zeit  

vom 10.08.2026 bis einschließlich 11.09.2026 
(Auslegungsfrist) 

 

auf der Internetseite der Großen Kreisstadt Schramberg unter folgendem Link und der 
genannten Bebauungsplan-Bezeichnung abrufbar: 

https://www.schramberg.de/de/stadt/bauen-wohnen/bebauungsplaene.php 

Zusätzlich werden der Inhalt der Bekanntmachung und die Bebauungsplanunterlagen 
bzw. die örtlichen Bauvorschriften während des Beteiligungszeitraums im Fachbereich 
Umwelt und Technik, Abteilung Stadtplanung, Berneckstraße 9 (City Center), 78713 
Schramberg zu den unten genannten Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt.  
 
In diesem Zeitraum kann sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichten und sich 
zu den Planungen äußern. 

Hinweise 
Während der Auslegungsfrist sind Stellungnahmen vorrangig elektronisch an stadtpla-
nung@schramberg.de zu übermitteln, können bei Bedarf jedoch auch schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. Da das Ergebnis der Behandlungen der 
Stellungnahmen im Gemeinderat mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Ver-
fassers zweckmäßig. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen gem. § 4a Abs. 5 BauGB bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.  

Die Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Schramberg sind: 
Montag und Dienstag:  08:30 – 11:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 
Mittwoch:    08:30 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag:   08:30 – 11:30 Uhr und 14:00 – 17:30 Uhr 
Freitag:    08:30 – 11:30 Uhr 
Samstag:    geschlossen 
Sonntag:    geschlossen 

 

 

Schramberg, 01.08.2026 

 

 
Dorothee Eisenlohr  
Oberbürgermeisterin 
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